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Die aktuelle Verkehrssituation in der Stadt Zug wird von 

verschiedenen Verkehrsteilnehmern als unbefriedigend 

wahrgenommen. Verkehrsüberlastungen sind mit 

Abstand der wichtigste Grund für eine negative 

Bewertung der Verkehrssituation. Die Stadt Zug ist daher 

auf der Suche nach Mobilitätslösungen, welche diese 

Herausforderungen adressieren und welche die 

Verkehrssituation für die verschiedenen 

Verkehrsteilnehmer attraktiver machen.

Die Verkehrsmuster wurden in dieser Studie 

�D�Q�K�D�Q�G���G�H�U�����0�R�E�L�O�L�W�\��Insights Platform �������0�–�3�����Y�R�Q��

Swisscom analysiert. Das Verkehrsverhalten wurde 

mithilfe von Workshops in Fokusgruppen und 

durch Zuzug der gfs.bern Studie ermittelt. Hierbei 

ist der Auftrag der Stadt Zug, die aktuelle 

Verkehrssituation möglichst objektiv aufzuzeigen, 

basierend auf denen die Stadt dann gezielte 

Massnahmen ausarbeiten kann. Dabei wurden 

gemäss Auftrag in der Studie keine 

Interpretationen der Verkehrssituation oder 

Problemanalysen durchgeführt.

E X E C U T I V E  S U M M A R Y

Ausgangslage VorgehenZielsetzung

Ziel dieser Studie ist es, einerseits Muster im 

Verkehrsverhalten zu erkennen. Andererseits zu 

verstehen, wie sich Verkehrsteilnehmende in der Stadt 

Zug bewegen; mit Fokus auf Hürden und 

Herausforderungen, denen sie im Alltag begegnen. 
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Bei den Verkehrsmustern sind die Probleme der Stadt Zug 

klar identifizierbar, was eine gezielte 

Massnahmendefinition zulässt. Hierbei gibt es drei 

Hauptbefunde: 

(1) Es gibt zeitlich klar ersichtliche Verkehrsmuster, 

welche individuell begründbar sind und 

entsprechend einzeln adressiert werden müssen. So 

gibt es in einer durchschnittlichen Arbeitswoche 

jeweils Verkehrsspitzen von 9'000 Trips morgens von 

07:00 bis 09:00 Uhr durch eingehenden 

Strassenverkehr sowie abends von 16:00 bis 19:00 

Uhr durch ausgehenden Strassenverkehr .

(2) Ortsbedingte Verkehrsmuster können klar 

identifiziert werden und zeigen, dass die 

Überlastungen im Verkehr ebenfalls begründbar 

sind. So bspw. fehlende Ausweichmöglichkeiten bei 

Staus auf den Hauptachsen. 

(3) Der Pendlerverkehr, welcher hauptsächlich über die 

Strasseerfolgt, macht einen relativ grossen Teil des 

Gesamtverkehrs aus und strapaziert so 

insbesondere die Verkehrsspitzen. 

Diese Studie fokussiert in Abstimmung mit Stadt 

�=�X�J���D�X�I���Y�L�H�U���=�R�Q�H�Q�������$�O�O�H���=�R�Q�H�Q���������:�H�V�W���������=�H�Q�W�U�X�P������

���6�¾�G���	���+�D�Q�J���������G�L�H���P�L�W�K�L�O�I�H���Y�R�Q���6�W�L�F�K�S�U�R�E�H�Q��

einzelner ausgewählter Zeitperioden analysiert 

werden.

Die Stichprobendaten sind Hochrechnungen von 

triangulierten SIM Karten Positionen, welche vom 

Swisscom Mobilfunknetz erfasst und aus 

Datenschutzgründen auf Postleitzahlebene 

ausgewiesen werden. Hierbei werden Bewegungen, 

die weniger als 20 Minuten dauern wie auch 

Positionsveränderungen, die kleiner als 50 Meter 

sind, nicht von der MIP berücksichtigt. 

Entsprechend fallen beispielsweise einige Trips 

�¾�E�H�U���0�L�W�W�D�J���L�P�����=�H�Q�W�U�X�P����weg.

Die MIP ist zur Zeit dieser Studie nicht in der Lage, 

den Strassenverkehr weiter in Bus, Fahrrad, PKW, 

und LKW zu segmentieren.

E X E C U T I V E  S U M M A R Y

Verkehrsmuster Würdigung der StudieVerkehrsverhalten

Beim Verkehrsverhalten ist es wichtig, die spezifischen 

Bedürfnisse aufzunehmen, um gezielte Massnahmen

herzuleiten. Hierbei gibt es zwei Hauptbefunde: 

(1) Die in den Verkehrsmustern festgestellten 

Erkenntnisse spiegeln sich auch im Verhalten, resp. 

Feedback der Fokusgruppen. So versucht das 

Gewerbe die Verkehrsspitzen aktiv zu umgehen, und 

ärgert sich bei Misserfolgen, wo es dennoch im Stau 

steht

(2) Das spezifische Verkehrsverhalten von gewerblichen 

Verkehrsteilnehmern unterscheidet sich zu Bürgern 

der Stadt Zug. Das Gewerbe hat spezifische 

Anforderungen, welche in dieser Studie aufgeführt 

sind. Trotz dieser Befunde ist es wichtig, keine 

Rückschlüsse (Inferenz) auf die gesamte Population 

der Stadt Zug zu ziehen.
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A U F B A U

�‡ Was wollen wir 

erreichen?

�‡ Wie gehen wir vor?

A U F B A U

Mehr Details im Anhang+

�‡ Was haben wir mit dem MIP 

analysiert?

�‡ Welche Verkehrsmuster und 

Herausforderungen können 

abgeleitet werden?

V E R K E H R S M U S T E R

�‡ Welche Personas und Journeys 

können wir aus den 

Fokusgruppen ableiten?

�‡ Welche Personas können wir 

aus der GFS Studie ableiten?

�‡ Welche Herausforderungen 

können abgeleitet werden?

V E R K E H R S V E R H A L T E N

�‡ Welche grundlegenden 

und systemischen 

Herausforderungen 

können abgeleitet 

werden?

S Y N T H E S E

�‡ Was könnte vertieft 

analysiert werden?

�‡ Was könnte die 

nächste Studie 

beinhalten?

A U S B L I C K

Mehr Details im Anhang+

S.4 S.8 S.20 S.28 S.31
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Mithilfe der Mobility Insight Plattform (MIP), der GFS Studie und der durchgeführten Fokusgruppen, konnten Verkehrsmuster und -verhalten abgeleitet 
werden. 

A U F B A U

Zielsetzung 1

Verstehen, wie sich 

Verkehrsteilnehmende in der Stadt 

Zug bewegen; mit Fokus auf Hürden 

und Herausforderungen, denen sie 

im Alltag begegnen.

Zielsetzung 2

Erkennen von Mustern im 

Verkehrsverhalten, um Erkenntnisse 

für die Stadtplanung zu generieren.

Ausgangslage

Die aktuelle Verkehrssituation in der 

Stadt Zug wird von verschiedenen 

Verkehrsteilnehmern als 

unbefriedigend wahrgenommen. 

Eine Mobilitätsstudie soll erstellt 

werden, welche das aktuelle 

Verkehrsverhalten sowie die heutigen 

Problemstellungen analysiert.

V E R K E H R S-
M U S T E R

G F S  
S T U D I E

F O K U S -
G R U P P E N

M O B I L I T Y  I N S I G H T

+

V E R K E H R S-
V E R H A L T E N
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Auf Basis der Mobilitätsstudie können die grössten Herausforderungen und Problemfelder ermittelt werden �� der Nutzer steht dabei im Mittelpunkt.  

A U F B A U

I n t e r p r e t a t i o n  /  
D e f i n i e r e n

I D E A T I O N  /  
E n t w i c k e l n

I n s p i r a t i o n  /  
E n t d e c k e n

I m p l e m e n t a t i o n

T O O L S

Citizen Journeys

Graphische Darstellung des 
Verkehrsverhaltens und -erlebnisses 

einer Personengruppe (Persona). 

Personas

Fiktive, aber realistische Darstellung 
eines Typs oder Segments von 

Benutzern oder Kunden.

MIP Analyse

Vermittelt ein klares Verständnis 
über die individuelle Mobilität sowie 
die Verkehrsflüsse der Bevölkerung.

Fokusgruppen

Gruppendiskussionen, die von 
einem erfahrenen Moderator 

moderiert werden, um qualitative 
Daten zu sammeln.

City Logistiker

Grossisten

Gewerbler

City Services
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Detaillierte Begriffsdefinition der verwendeten Terminologie

V E R K E H R S M U S T E R

Trip Arten

Kommt rein von / Eingehender Verkehr : Ein Trip, dessen Ziel sich innerhalb
des Interessenbereichs befindet .

Von hier nach / Ausgehender Verkehr : Ein Trip, dessen Ursprung sich
innerhalb des Interessenbereichs befindet

Innerhalb der Zone: Ein Trip, dessen Ursprungs - und Bestimmungsort sich
innerhalb des Interessenbereichs befinden .

Durchreisen : Auch Transit genannt . Ein Trip durch die Zone (Area of
Interest), dessen Start und Ziel ausserhalb der Zone ist.

Trip

Trips (Deutsch: Reisen/Touren) dienen als Datengrundlage dieser Studie. Eshandelt sich bei Trips um triangulierte Messungen des Mobiltelefons mit einem
Start - und Endpunkt . Diese Punkte werden als zwei konsekutive statische Perioden (>20 Minuten, Bewegung < 50m) definiert . Um berücksichtigt zu
werden, müssen diese am selben Kalendertag erfolgen . Aus datenschutzgründen werden Ortschaftsangaben auf Postleitzahlen (PLZ) aggregiert . Es
werden nur Fahrten berücksichtigt, die im innerhalb des Interessensgebietes beginnen/enden oder dieses passieren . Für jeden Trip werden die Anfangs-
und Endzeit der Reise (d.h. die Endzeit der ersten statischen Periode und die Anfangszeit der nachfolgenden statischen Periode) sowie die Eintrittszeit in
das betreffende Gebiet und die Austrittszeit erfasst .

Beweggründe

Pendler : Als Pendler gelten Trips, die beim identifizierten
«Aufenthaltsort» des Benutzers starten oder enden ; ein
«Aufenthaltsort» ist jener Ort, wo der Benutzer die meiste Zeit während
der Arbeitswochentage zwischen 08:00 und 17:00 Uhr verbringt .

Nicht -Pendler : Alle anderen Trips.

Verkehrsträger 

Verkehrsträger Zug: Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der
Reisezeit) im Zug erfolgen .

Verkehrsträger Autobahn : Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der
Reisezeit) auf der Autobahn erfolgen .

Verkehrsträger Strasse: Alle Trips, die nicht unter ���=�X�J��oder ���$�X�W�R�E�D�K�Q��
fallen ; Auto -, Bus- und Veloverkehr fliessen bspw . in diese Klasse.
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V E R K E H R S M U S T E R

Verkehrsträger 1

�‡ Was sind die grundlegenden Weg / Verkehrsträgertypen?

Muster

�‡ Wie sieht eine typische Woche aus? Wann gibt es am meisten / am wenigsten Verkehr?

�‡ Wie sieht der Verkehr bei besonderen Veranstaltungen aus ?  

Ein- und Ausreisen

�‡ Woher und wie wird angereist? 

�‡ Welche Muster sind beim ein - und ausgehender Verkehr zu erkennen? Wie sieht der Nettoverkehr aus?

28.08.17 �� 10.09.17 

20.11.17 �� 03.12.17

05.03.18 �� 18.03.18

27.08.18 �� 09.09.18

19.11.18 �� 02.12.18

18.03.19 �� 31.03.19 

West

Zentrum Süd und Hang

4 Zonen

12 Wochen

Ausgewählte Fragestellungen Analysierte Daten

�©�� Ausführliche Beschreibung im Anhang

Alle Zonen

Zonenvergleich

Verkehrsträger 1

�‡ Was sind die grundlegenden Weg / Verkehrsträgertypen pro Zone?

Muster

�‡ Wie sieht eine typische Woche aus?

�‡ Welche Art von Reisen finden in jeder Zone statt?

Ein- und Ausreisen

�‡ Welche Muster sind beim ein - und ausgehender Verkehr zu erkennen?

1: Verkehrsträger stellt die Aufteilung der Reisen aufgeteilt auf: Gleis, Autobahn, Strasse dar.

Alle Zonen
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V E R K E H R S M U S T E R
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Strasse1: 71%

Zug2: 14%

Autobahn3: 15%

Wie wird angereist?

1: Alle Trips, die nicht unter ���=�X�J����oder ���$�X�W�R�E�D�K�Q�����I�D�O�O�H�Q����Busse fliessen bspw . in diese Klasse.
2: Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) im Zug erfolgen .
3: Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) auf der Autobahn erfolgen .
4: Als Pendler gelten Trips, die beim identifizierten Arbeitsplatz des Benutzers starten oder enden ; ein Arbeitsplatz ist jener Ort, wo der Benutzer die 

meiste Zeit während der Arbeitswochentage zwischen 08:00 und 17:00 Uhr verbringt .

Pendler4: 36%

Nicht-Pendler: 64%

Warum wird angereist?

Eingehender Verkehr

Wie wird ausgereist? Warum wird ausgereist?

Ausgehender Verkehr

Strasse1: 70%

Zug2: 15%

Autobahn3: 15%

Pendler4: 35%

Nicht-Pendler: 65%
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V E R K E H R S M U S T E R
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Strasse1: 97%

Zug2: 3%

Autobahn3: 0%

Wie wird angereist?

1: Alle Trips, die nicht unter ���=�X�J����oder ���$�X�W�R�E�D�K�Q�����I�D�O�O�H�Q����Busse fliessen bspw . in diese Klasse.
2: Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) im Zug erfolgen .
3: Trips, die ganz oder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) auf der Autobahn erfolgen .
4: Als Pendler gelten Trips, die beim identifizierten Arbeitsplatz des Benutzers starten oder enden ; ein Arbeitsplatz ist jener Ort, wo der Benutzer die 

meiste Zeit während der Arbeitswochentage zwischen 08:00 und 17:00 Uhr verbringt .

Pendler4: 27%

Nicht-Pendler: 73%

Warum wird innerhalb gereist?

Reisen innerhalb der Zone

Wie wird ausgereist? Warum wird durchgereist?

Reisen durch die Zone

Strasse1: 32%

Zug2: 63%

Autobahn3: 5%

Pendler4: 27%

Nicht-Pendler: 73%
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V E R K E H R S M U S T E R

Unter der Woche

�‡ Sehr wenig Verkehr von 00:00 bis 05:00

�‡ Stosszeiten von 07:00 bis 09:00 
und von 16:00 bis 18:00/19:00

�‡ Weniger Verkehr am Freitag Morgen im 
Vergleich zu den anderen Wochentage

Standard Woche (Alle Reisen)

Am Wochenende

�‡ Samstag: Keine Stosszeiten, mehr Verkehr von 11:00 
bis 17:00/18:00

�‡ Sonntag: Keine Stosszeiten, mehr Verkehr von 14:00 
bis 18:00

Typische Woche,  alle Zonen, alle Reisen, 28.08.2018-02.09.2018
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V E R K E H R S M U S T E R

Standard Samstag (Alle Reisen) Sonderfall Samstag (Alle Reisen)

�%�H�L���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���
�=�H�Q�W�U�D�O�V�F�K�Z�H�L�]�H�U���7�D�O�H�Q�W�V�K�R�Z��

�‡ Hohes Verkehrsaufkommen von 22:00 bis 23:00

�‡ Hohes Verkehrsaufkommen auf Strassen da 
a) 12% mit dem Zug um 17:00 -19:00 anreisen, 
b) 9% mit dem Zug um 22:00 -23:00 ausreisen.

Beispiele am 09.09.2017, 25.11.2017, 10.03.2018, alle Zonen

Von hier nach (22:00-23:00))

Strasse1: 72%

Zug2: 12%

Autobahn 3: 16%

Strasse1: 72%

Zug2: 9%

Autobahn 3: 19%

1: AlleTrips, die nicht unter ���=�X�J����oder ���$�X�W�R�E�D�K�Q�����I�D�O�O�H�Q����Bussefliessen bspw. in diese Klasse.
2: Trips, die ganzoder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) im Zug erfolgen.
3: Trips, die ganzoder mehrheitlich (>50% der Reisezeit) auf der Autobahn erfolgen.

Beispiel: West, Zentralschweizer Talentshow, 25.11.2017

Eingehender Verkehr - Ausgehender Verkehr =     Nettoverkehr

Anreise von (17:00-19:00)

Strasse1: 72%

Zug2: 12%

Autobahn 3: 16%

Strasse1: 72%

Zug2: 9%

Autobahn 3: 19%
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V E R K E H R S M U S T E R

Eingehender Verkehr

ca. 20% der Reisen

�‡ Zurich, 8001/8005 (8,5%)

�‡ Baar Neuheim , 6340 (3,5%)

�‡ (Horw) Luzern, 6003/6005 (7%)

ca. 45% der Reisen

�‡ Baar Neuheim , 6340 (25%)

�‡ Cham, 6330 (11%)

�‡ Steinhausen , 6312 (9%)

44%

Pendler

33%

Pendler

ca. 15% der Reisen

�‡ Zürich, 8001 (3%)

�‡ Luzern, 6003 (3%)

�‡ Emmen, 6020 (3%)

�‡ Alpnach Kriens, 6010 (3%)

�‡ Horw Luzern, 6005 (3%)

32%

Pendler
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Bahn Strasse (exkl. Autobahn) Autobahn

�©�� Ausführliche Beschreibung im Anhang

Eingehender Verkehr, Verkehrsträger Zug  Eingehender Verkehr, Verkehrsträger Strasse Eingehender Verkehr, Verkehrsträger Autobahn  

Typische Woche,  alle Zonen, 27.08.2018-09.09.2018
































































































































































































